
www.bildimpuls.de | Vom Himmel her … | 1

Vom Himmel her …

Jörg Länger, Ohne Titel, 2001
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Auf diesem Bild können ganz unterschiedliche Motive den Blick als erstes in ihren
Bann ziehen. Da ist die weiße stehende Gestalt vor dem beigen Hintergrund. Links
von ihr in Farbe etwas ähnliches wie ein kleines Kind mit zwei blauen Quadraten
hinter dem Kopf. Dann die blaue vertikale Linie, die durch den goldenen Kreis
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gehend in einem braunen Feld eine lila Horizontale schneidet. Nicht zuletzt
faszinieren die kleinen Figuren, oben Engeln ähnlich, unten als Reiter unschwer
erkennbar.

Was für eine Geschichte will das Bild erzählen? Der Künstler gibt durch seinen Titel
keine Hinweise. „Ohne Titel“ könnte jedoch auf eine verbale Sprachlosigkeit des
Künstlers angesichts eines geheimnisvollen Ereignisses hinweisen – so etwas wie
die unbefleckte Empfängnis.

Ja, die lichte Gestalt stellt für mich Maria dar. Wie an einer Hausecke steht sie
wartend da. Sie ist ganz weiß gemalt, weil wir glauben, dass sie ohne Erbschuld
und Sünde ist (Hochfest der Kath. Kirche am 8. Dezember). Makellos offen steht sie
da und Gott schenkt sich ihr in der (Farben-)fülle seines Sohnes.

Die beiden Gestalten überlagern sich bereits, ihre Köpfe sind einander zugeneigt.
Aus der Form des Kindes und dem linken Arm Mariens lässt sich – farblich leicht
abgesetzt – ein Herz erahnen. Die beiden sind sich eins.

Engel aus dem Bild „Der große Morgen“ von Philipp Otto Runge umgeben das Kind.
Sie bringen es gleichsam zur Erde und legen es schützend in Mariens Schoss.

Die blaue senkrechte Linie scheint das mystische Geschehen nochmals abstrakt
darzustellen. Wo sie auf die „Erde“ trifft, wechselt die Linie die Farbe. In abstrakter
Weise kann darin ein Teil des apostolischen Glaubensbekenntnisses gelesen
werden: Jesus Christus ist der Sohn Gottes, empfangen durch den heiligen Geist,
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt,
gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, …

Ein goldener Kreis umgibt den Schnittpunkt der beiden Linien. Ist er ein Symbol für
das Leben und Wirken Jesu, seine göttliche Ausstrahlung?

Da sind auch noch Reiter mit vorgestreckter Lanze. Jagen sie vielleicht Jesus und
seinen unerschütterlichen Glauben an seinen Vater? Das Bild gibt meines
Erachtens keine klare Antwort und bringt nur Verfolgung und Krieg zur Sprache. Es
tönt auch an, dass Jesus nur auf der weltlichen Ebene gejagt und verfolgt werden
kann. Das „woher er kommt“ und „wohin er geht“ bleibt unfassbar!
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